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.M 130 . Amts - und AnzeigsblatL für den Bezirk (Lalw . 70. Iahrgav-r
Erscheine DieuSlagS , Donnerstags und Sam - lagS.
Oie (»mrücknnq - gebühr betrügt iur Krztr ? und in näÄ ' ter Um«

HLdu iq S Pfg . dir Aette, sonst tS Psg.
Samstag , den 2 . November l895.

Ndonnemrnllpreit otertrljtzrltch tn der Stadt SS P *a. u»d
dO^ sg- TrSgrrlohn, durch die Post bqoge« ML l . 1v, sonst t»
ganz Württemberg Mt . 1. LL.

Amtliche VeKaNntmachunge«.
Die

Kerbstkonlrollvkrsammlungen
für die Mannschaften des Beurlaubtenstandes finden
eim Kontrollbezirk Calw im Jahre 1895 wie folgt statt:

Kontrollstation Liebekzell am 4 . November , 8 Uhr
vormittags beim Rathause , für die Gemeinden
Dennjächt , Ernstmühl , Hirsau , Liebenzell,
Möttlingcn , Monakam , Oberkollbach , Otten-
bronn , Simmozheim , Unterhaugstett , Unter¬
reichenbach.

Kontrollstation Calw am 8 . November , 8 '/s Uhr
voriniltags beim Bezirkskommando , für die Ge¬
meinden Agenbach , Altburg , Calw , Emberg,
Neuhengstett , Oberreichenbach , Röthenbach,
Somnrenhardt , Speßhardt , Stammheim , Teinach,
Würzbach , Zavelstein.

Kontrollstation Neubulach am 8 . November , 3 Uhr
nachmittags auf dem Ratkause , für di« Ge¬
meinden Aichhalden , Altbulach , Bergorle,
Breitenberg , Hornbera , Liebelsberg , Martins¬
moos , Neubulach , Neuweiler , Oberhaugstett,
Oberkollwangen , Schmieh , Zwerenberg.

Kontrollstation Gechingen am 9 . November , 9 Uhr
vormittags bei der Kirche , für die Gemeinden
Althengstett , Dachtel , Deckenpfronn , Gechingen,
Holzbronn , Ostelsheim.
Bei den Kontrollversammlungen haben zu er¬

scheinen : Die Reservisten , Dispositionsurlauber , die
zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen und
die Halbinvaliden , welche noch i»r reseroepflichtigen
Alter stehen.

Militärpässe und Führungszeugnisse sind mit
zur Stelle zu bringen ; etwaige Orden und Ehren¬
zeichen sind anzulegen.

Die Mannschaften haben bei Strafoermeidrmg
mit sauber gereinigten Füßen zu erscheinen , weil
letztere gemessen werden.

Ünentschuldigtes Fehlen sowie verspätetes Er¬
scheinen wird mit Arrest bestraft.

Calw,  den 15. Oktober 1895.
Bezirkskommando.

Vorstehendes ist in den Gemeinden durch die
Schultheißenämtcr wiederholt auf ortsübliche Weise
bekannt zu machen und der Vollzug dem Bezirks¬
kommando anzuzeigen.

Calw,  den 16 . Oktober 1895.
K . Oberamt.

V o e l t e r.

Reichslagswahl.
Als Wahlvorsteher für den 31 . Wahlbezirk

bestehend aus der Gemeinde Röthenbach ist nicht
Gemeindepfleger Keppler , sondern Schultheiß Keppler
von da ausgestellt worden , was hiemit berichtigt wird,
fOberamtl . Bekanntmachung vom 26 . d. Mts . Wochen¬
blatt Nr . 128 .)

Calw,  den 30 . Okt . 1895.
- K. Oberamt.

Voeltor.

Tagesneuigkeiten.
* Calw,  1 . Noo . Die Wahlbewegung

nimmt wider Erwarten einen größeren Umfang an.
Die Agitation der Antisemiten  wird noch über¬

holt durch die der Volks Partei.  Letztere entfaltet

eine fieberhafte Thätigkeit . Die Führer und Ver¬
trauensmänner besuchen der Reihe nach die Landorte
und bearbeiten die Wähler aufs eifrigste . Thal auf
und Thal ab wird für vis Demokratie geworben und
ihr Kandidat empfohlen . Gestern hielt derselbe in
Gechingen und Dachtel Wahlversammlungen ab . Land¬
wirt und Müller Schuster  hat an die Wähler des
Wahlkreises einen Aufruf gerichtet und sein Pro¬
gramm damit veröffentlicht . Die Programme beider
Kandidaten berühren sich in manchen Punkten , so in
der Forderung möglichster Sparsamkeit im Reichs¬
haushalte , der Verbesserung der Versicherungsgesetze,
der Entschädigung unschuldig Verurteilter , der Ein¬
führung einer Militärstrafprozeßordnung nach Art der
bürgerlichen Gesetze, des Schutzes gegen den unlauteren
Wettbewerb u . a . Schuster spricht sich noch gegen
jedes Umsturz - oder Ausnahmegesetz , für Begünstigung
der landwirtschaftlichen Nebenbetriebe , für Hebung
der Viehzucht , für freie Meinungsäußerung aller
Bürger , für gesunde , konstitutionelle Zustände , für
Beibehaltung erprobter Einrichtungen u . s. w . aus.
Der Kandidat bekennt sich voll zu den Forderungen
des Programins der deutschen Volkspartei . Ehrgeiz
habe ihn nicht zur Annahme der Kandidatur bewogen,
sondern die Bitten der freisinnigen Vertrauensmänner
des VII . württemb . Wahlkreises und der Ruf der
Bürger nach einer volkstümlichen Gesetzgebung und
Verwaltung . Das Programm ist günstig abgefoßt
und macht durch seinen ruhigen Ton und seinen sach¬
lichen Inhalt einen guten Eindiuck . So ähnlich aber
der Standpunkt beider Kandidaten zu sein scheint, so
weit werden die Ansichten derselben über die Aus¬
führung und Aenderung der bestehenden und zu er¬
wartenden Gesetze auseinanvergehen . In der nächsten
Woche wird Buchhändler und Reichstagsabgeordneter
Galler  aus Stuttgart den Bezirk bereisen und das
Programm der Volkspartei erläutern . Wie man
hört , hofft die Demokratie ganz sicher auf den Sieg
ihres Kandidaten und dadurch auf Eroberung des
schon lange vergebens bestürmten Wahlkreises . —
Während so die Volkspartei energisch an der Arbeit
ist, herrscht bei der nationalen Partei noch vollständige
Stille . Es wurden bis jetzt keine Versammlungen
noch Wahlreisen veranstaltet . Es dürfte aber schließ¬
lich der Wahlkampf noch ein sehr scharfer werden , da
die Wähler Gültlingens  fest zu ihrem bisherigen
bewährten und anerkannt sehr tüchtigen Abgeordneten
halten und denselben aufs kräftigste unterstützen wollen.

X Calw. (Corresp .) Zur Reichstags¬
wahl!  Die „Württemb . Volkszeitung " bespricht in
ihrer Nummer 251 die von Herrn v. Gültlingen
erlassene Wahlansprache und knüpft daran folgende
Bemerkungen:

„Dieser Aufruf spricht sich nicht direkt aus
über den Punkt , an dem die Gegner mit Vorliebe
bei ihrer Bekämpfung des Herrn v. Gültlingen ein-
setzen, über dessen Stellung zum Antrag Kanitz,
man kann aber ohne weiteres sagen , daß der Satz
von der „gleichmäßigen Förderung der Interessen
von Landwirtschaft , Industrie und Handwerk " eine
so einseitige Maßregel , wie der Antrag Kanitz sie
bedeutet hätte , ausschließt . Die Worte des Auf¬
rufs werden aber ergänzt durch jene Erklärung,
welche Hr . v. Gültlingen am 7. Okt . einer Abord¬
nung seines bisherigen Wahlkreises gegenüber —
und zwar ganz aus eigenem Antrieb — abgegeben
hat , und nach deren Bekanntgabe auch der Engere
Landesausschuß der Deutschen Partei  die
Unterstützung der Kandidatur Gültlingen beschlossen
hat . Diese Erklärung ging dahin , daß Herr v.
Gültlingen durchaus nicht ohne weiteres

für den übrigens seither gegenstandslos gewordenen
Antrag Kanitz eingetreten ist, sondern nur dafür,
daß er zur Behandlung in der betreffenden
Reichslagskommission  gelange , damit dort
das , was etwa Brauchbares darin enthalten sei,
berücksichtigt, das Unbrauchbare aber erkannt und
gründlich beseitigt werde , da man der in der That
notleidenden Landwirtschaft wenigstens die gründ¬
liche Prüfung ihrer Verbesserungsvorschläge nicht
habe versagen können . Herr v. Gültlingen hat
damit unseres Erachtens nur eine Pflicht der Ge¬
wissenhaftigkeit erfüllt , die jedem Abgeordneten ob¬
liegt : erst zu prüfen und dann zu entscheiden.

Wir wissen von Herrn v. Gültlingen , daß
er, ohne sich den Blick für das Ganze unserer
Volkswirtschaft trüben zu lassen , der Landwirtschaft
ein warmes Herz entgegenbringt . Ihre Notlage
empfindet er mit in unmittelbarer herzlicher Teil¬
nahme . Aus diesen Empfindungen heraus ist er
bereit , jeden Versuch zur Besserung dieser Verhält¬
nisse, er komme von welcher Seite er wolle , ge¬
wissenhaft zu prüfen . Zeigt sich ein vorgeschlagener
Weg nicht gangbar , führt er namentlich zur Schädi¬
gung anderer Erwerbsstände , gut , so muß ein an¬
derer gesucht werden , bis endlich einer sich als der
richtige erweist . Und das ist ganz die richtige Art
der Auffassung von den Pflichten eines Volksver¬
treters ."

Der „Beobachter " bespricht in seiner Nummer
253 ebenfalls dieses Programm , jedoch in einem Ton
und in einer Weise , die gewiß recht viele seiner Leser
geradezu anwidern muß . Als im Juli d. I . die
Nachricht durch die Blätter ging , daß Hr . v. Gült¬
lingen  nicht mehr als Kandidat austreten werde,
wurde er voni Beobachter noch mit Achtung und An¬
stand behandelt . Nun aber der Fall anders liegt,
beginnt dasselbe Blatt die Kritik des v. Gültlingen-
'schen Wcchlprogramms schon mit einer Ueberschrist,
welche die Absicht verrät , den Gegner lächerlich machen
zu wollen . „Ein freiheitliches Wahlprogramm " oder:
„Ich bin und bleibe der Alte " . Der schlaue Fran¬
zose Talleprand hat einst den Satz ausgesprochen:
„Gebt mir von einem beliebigen Mann drei Worte,
so will ich ihm einen Strick daraus drehen " . In
diesem Kunstgewerbe ist bekanntlich der Beobachter
auch bewandert . Kraft dieser Befähigung fällt er
über jeden Satz des Programms in der bißigstcn
Weise her und sucht Hrn . v. Gültlingen und seine
ganze politische Vergangenheit unter Anwendung von
allerlei Manövern so schlecht als möglich zu machen.
Das Stärkste leistet der Beobachter in der geflissent¬
lich zweimal aufgestellten unwahren Behauptung,
Herr v. Gültlingen habe bei einer Verhandlung die
den Familien einberufener Mannschaften ausgesetzte
Vergütung kürzen  wollen.

Dem Beobachter wurde schon vor 2 Jahren
nachgewiesen , daß diese Behauptung eins durch und
durch unwahre ist. Herr v. Gültlingen ist nicht nur
nicht für eine Verminderung dieser Vergütung ein-
getretcn , seine Absicht ging vielmehr auf eine Er¬
höhung der unzureichenden Entschädigung . Wie eS
kam, daß die ehrliche Absicht des Hrn . v . Gültlingen
damals vereitelt wurde , hat er seinen Wählern seiner¬
zeit aufrichtig auseinandergesetzt . Die Art wie der
Beobachter heute auf jenen Vorgang zurückgreist , ge¬
hört aber leider zu dem Rüstzeug , mit dem das
Organ der Volkspartci den politischen Gegner be¬
kämpft . Ferner greift der Beobachter den Herrn
v Gültlingen an , weil er für den Schutz der natio¬
nalen Arbeit einzutreten verspricht , er läßt durchblicken,
daß Industrie , Handwerk und Ackerbau von dem seit
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1879 cingetretenen mäßigen Schutzzoll keinerlei Nutzen
gehabt habe. Nun ja, wir möchten wissen, wie es
aussehen würde, wenn nach seiner Ansicht Jndustrie-
artikel, Korn, Vieh, Holz, Holzwarenu. s. w. vom
Ausland zollfrei oder gegen weit geringere Zölle als
seither eingeführt werden dürften. Nach der Ansicht
der großen Mehrheit deutscher Nationalökonomen und
des deutschen Volkes, wäre dann unser wirtschaft¬
licher Ruin unausbleiblich. Der Beobachter scheint
aber die Bauern damit trösten zu wollen, daß sie dann
auch ihr Vieh zollfrei ausführen können. Eine merk¬
würdige Behauptung, welche den Schwarzwälder
Bauern schwerlich einleuchtet. Soll etwa die Aus¬
fuhr von Vieh nach Oesterreich-Ungarn, Rußland,
Schweiz, Amerikau. s. w. gehen, nach Ländern, von
welchen wir ohne Einfuhrzoll mit Vieh und Fleisch
geradezu überschwemmt würden? Eine wenig überlegte
und jedenfalls unbewiesene Behauptung hat der Be¬
obachter damit aufgestellt, wenn er sagt: Wenn Herr
v. Gültlingen auch für die Erhaltung der freiwilligen
Gerichtsbarkeit bei den Gemeinden einträte, so würde
er durch seine eigenen Fraktionsgenossen nieder ge¬
stimmt werden. Wie sieht es denn bezüglich dieser
Frage bei der DolkSpartei aus? Kann der Beobachter
in Abrede stellen, daß der Führer und Vorstand der
Württ. Volkspartei, der Reichtagsabgeordnete Payer
sich gegen die Belastung der freiwilligen Gerichtsbar¬
keit bei den Gemeinden ausgesprochen hat? Er wird
sich ohne Zweifel damit ausreden, daß die weiteren
Mitglieder der Volkspartei eben anders stimmen
würden, geradeso, wie bei der Jesuitenfrage, wo die
Herren Payer und Haußmann für Zulassung der
Jesuiten und einige andere Genoffen dagegen ge¬
stimmt haben.

Der Beobachter hat selbstverständlich noch
weitere Angriffe gegen Hrn. v. Gültlingen gerichtet.
Sie verdienen aber zunächt nicht, daß man sich damit
befaßt, denn sie bestehen nur aus den sattsam be¬
kannten Geschoßen, die im Arsenal des Beobachters
bereit stehen, um gegen Jeden gerichtet zu werden,
der sich nicht blindlings und unter Verzicht auf eigene
Ueberzeugung des Beobachters Weisheit und Herr¬
schaft unterwirft. Wenn der Beobachter glaubt, daß
die Wähler des VII. Wahlkreises einen Gefallen
daran finden, wenn der Abgeordnete dem die Mehrheit
wiederholt ihr Vertrauen geschenkt hat, in wenig
würdiger Weise persönlich verhöhnt wird, so dürfte
er sich täuschen. Das Schwarzwälder Volk hat einen
besseren Geschmack und einen besseren Charakter als
er glaubt. Herr v. Gültlingen hat den Wahlkreis
seither gewissenhaft, überzeugungstreu und im Sinne
der Mehrheit des Kreises vertreten, seine Wähler
werden ihn»auch ferner treu bleiben, denn der Zweifel
ist sehr berechtigt, ob Hr. Schuster der Kandidat
des Beobachters irgendwie einen Vorzug verdient?

Calw.  Vom Sonntag den 3. Nov. ab ist die
Sonntagsruhe im Güterverkehr  in vollem
Umfange wieder eingeführt.

Gerlingen,  30 . Okt. Gestern und heute
wurden in einem Teil der hiesigen und in den hier
angrenzenden Eltinger Waldungen von Jagdpächter

Scharrer kleiner Treibjagden abgehalten, wobei sich
etwa 20 Schützen beteiligten. Die Strecke fiel über
alles Erwarten günstig aus und ergab: 1 Kapital¬
hirsch, Achtender, im Gewicht von 2 Zentner, 1 starke
Hirschkuh, 18 Rehe, 7 Hasen und l Fuchs.

Schorndorf,  30 . Oktober. Hospitalpfleger
Rommel  wurde gestern abend vom Amtsgericht in
Haft genommen. Wie verlautet, soll es sich um
Unterschlagungen von städtischen Geldern bw zum
Betrag von 49000 handeln. Die Veruntreuungen
sollen bis zum Jahre 1886 zurückreichen. Die„Deutsche
Reichspost" fügt dieser Nachricht bei: „Die Unter¬
schlagungen wurden dadurch verschleiert, daß die
Schuldscheine längst getilgter Schulden von Rommel
immer wieder vorgelegt wurden, die Zinsen bezahlte
er selbst weiter. Anläßlich einer Teilungsverweisung
kam die Sache an den Tag. Rommel hielt sich zu
unser» politischen Freunden und schädigte verschiedene
derselben, die ihm vertrauensvoll aushalfen, sehr
empfindlich. Besonders schwer sind einige Weingärtner
betroffen, die mit Rommel Geschäfte machten, da der¬
selbe einen bedeutenden Weinhandel betrieb."

Gmünd,  30 . Okt. Ein schweres Unglück
hat unser Wasserwerk betroffen. Heute Nachmittag
4 Uhr ertönte plötzlich ein furchtbarer Knall; der
große Dampfkessel bei dem Hauptschacht war geplatzt.
Die Wirkung war furchtbar. 3 Arbeiter wurden
völlig zerschmettert,  ein vierter in den Schacht
hinunter geschleudert, 3 wurden schwer, 2 leichter ver¬
letzt. Die Verwundeten wurden von dem sofort her¬
bergeeilten Wundarzt Rieger verbunden und von den
Mitgliedern der Sanitätskolonne in das Krankenhaus
verbracht. Die Leichen sind schrecklich zerfetzt. Von
einem Monteur aus Magdeburg hängen noch blutige
Fleischstücke am oberen Enve des Pulsometers; einem
zweiten wurde der größte Teil des Schädels weg¬
gerissen und in die Aufzugsmaschine geschleudert. Der
Dampfkessel wurde über 300 m weit durchs Feld
geschleudert, der Feuerungsraum in der entgegen¬
gesetzten Richtung fortgeworfen. Stadtschultheiß
Möhler erschien alsbald auf der Unglücksstätte. Die
Namen der Toten sind Reber aus Leinzell, Monteur
Fritz Erbsleben aus Magdeburg, Karl Kröger-Dort¬
mund und Emil Müller aus Görlitz. Die Schwer¬
verwundeten heißen Bulling-Gmünd, Hägele-Thanau
und Knaut-Westphalen. Eine große Menschenmenge
wurde durch die Nachricht von dem furchtbaren Er¬
eignis hinausgezogen und umsteht die einem Schlacht¬
feld vergleichliche Unglücksstätte.

Ulm,  26 . Oktober. (Schweinemarkt.) Die
heutige außerordentlich starke Zufuhr von 850 Stück,
darunter 810 Milchschweine, welche zum Teil auf die
Sperre des Biberacher Marktes zurückzuführen ist,
erfreute sich dennoch eines guten Absatzes, da viele
kaufslustige Handels- und Landleute eintrafen. Die
Preise gingen zwar im Vergleich zum letzten Markt
wieder etwas zurück, was jedoch zur Folge hatte, daß
ca. 700 Stück abgesetzt wurden. Milchschweine kosteten
10—16 Läufer 25—36 per St . Gesamt¬
umsatz 10000

Paris,  30 . Okt. Während des gestrigen'
Nachmittags herrschte in den Wandelgängen der
Kammer großes Leben. Besonders die Sozialisten
feiern ihren Sieg mit großem Geräusch. Die An¬
nahme, daß das Cabinet durch den radikalen Abge¬
ordneten Bourgeois gebildet werden wird, scheint sicher.
Man erwartet jedoch, daß dessen Bemühungen nicht
von Erfolg sein werden. In gewissen Kreisen glaubt
man an das Zustandekommen eines neuen Ministeriums
mit Ribot an der Spitze. Faure möchte nämlich, daß
das vom Budgetausschuß debattierte und angenommene
Budget der Kammer unverändert vorgelegt werde.

Landwirtschafll. Kezirks verein.
Laut hohen Erlasses der K. Centralstellef. d.

Landwirtschaft vom 26. ds. Mts. soll behufs Fest¬
stellung der Zahl der zu gewährenden Freiexemplare
des landw . Wochenblatts ein Verzeichnis der¬
jenigen Gemeinden eingereicht werden, in welchen
Heuer etwa eröffnet werden: a) Winterabend --
schulen mit freimill. landw. Unterricht , an
welchem auch solche, welche dem sonntagsschulpflichtigen
Alter bereits entwachsen sind, Anteil nehmen können^
b) freiwillige landwirtschastl. Fortbildungsschulen^
o) landwirt . Abendversammlungen und Lese¬
vereine.

Es werden nun die Gemeindebehörden ersucht^
zutreffenden Falles spätestens bis 1v. Nov. d. I»
unter Namensangabe des Lehrers Anzeige hieher zu
machen, wobei bemerkt wird, daß die in Gemäßheit
des Gesetzes vom 22. Mär; 1895 (R.-Bl. S . 77)
eingerichteten allgemeinen Fortbildungsschulen
nicht hieher zu rechnen sind-

Calw,  den 30. Oktober 1895.
Vereinsoorstand:

Voelter,  Oberamtmann.

Standesamt ßalw.
Geborene:

28. Okt. Otto Friedrich, Sohn des Göttlich Ruf,  Hilfs-
bremser's hier.

Getraute:
31. Okt. Christian Matthäus Nüd,  Magazinier hier

und Marie Regine Bi hl er hier.
31. . Karl Heinrich Otto Ludwig,  Vicefcldwebel

' und Brigadeschrciber in Stuttgart und
Anna Luise Heller  hier.

Gestorbene:
28. Okt. Karoline Zahn,  hier, 65 Jahre alt.
30. GustavAppel t , Appreteur hier, 26 Jahre alt.

Gottesdienste
am 21. Sonntag nach Trinitatis, 3. November.

Reformationsfest.
Vom Turm:211. Der Kirchenchor singt: „Wachet

auf,  ruft uns die Stimme', mit Posaunenbegleitung.
Predigtlied: 212.

9'/- Uhr Vorm.-Predigt: Herr Dekan Braun.
Feier des heil. Abendmahls. 2 Uhr Nachm.-Predigt:
Herr Stadtpfarrcr Schmid. Das Opfer beider Gottes¬
dienste ist für die Würtlemb. Bibelanstalt in Stuttgart
bestimmt.

Mittwoch, 6. November.
10 Uhr, Betstunde im Vereinshaus.

Mtliqe KeksllutwllchullSkv.

Vergebung von Straßenbauarbeiten
im Oderamtsbezirk Calw.

Die Arbeiten zur Verbesserung der Staatsstraße Nr. 108, Pforzheim—
Calw bei Ernstmühl auf der Markung Hirsau, werden im Wege der schriftlichen
Bewerbung nach Maßgabe der durch Verfügung der K. Ministerien des Innern
und der Finanzen vom 19. April 1888 in Betreff der Vergebung von Leistungen
und Lieferungen in den Departements des Innern und der Finanzen festgesetzten
Bestimmungen(Beilage zu Nr. 26 des Gewerbeblatts aus Württemberg vom
24. Juni 1888) verliehen werden.

Es sind veranschlagt:
I. die Erdarbeiten zu . 2772 ^ — -A

H. die Chaussierungsarbeiten zu . . . 2005 „ 80 „
HI . die Kunstbauten zu.

Von dem Kostenvoranschlage, den Zeichnungen und Accordsbedingungen
kann bei der Straßenbau-Inspektion Calw Einsicht genommen werden, auch können
von derselben Auszüge aus dem Kostenvoranschlag und den Accordsbedingungen
gegen Einsendung von 2 bezogen werden.

Diejenigen, welche zu Uebernahme obiger Arbeiten geneigt sind, haben ihre
nach Prozenten des Kostenvoranschlags auszudrückenden Angebote schriftlich, ver¬
siegelt, auf der Adresse genau als „Angebot für die Straßenbau-Arbeiten im
Oberamtsbezirk Calw" bezeichnet, längstens bis

Samstag , den 16. November 18S5,
nachmittags 3 Uhr,

bei der Straßenbauinspektion in Calw portofrei einzureichen, worauf eine Stunde
später die urkundliche Eröffnung der Angebote, welcher auch die Bewerber an¬
wohnen können, daselbst vorgenommen werden wird.

Die Bewerber bleiben an ihre Angebote bis zum Zuschläge, welcher übrigens
in Bälde erfolgen wird, gebunden.

Es werden nun tüchtige, kautionsfähige Unternehmer ringeladen, sich unter

Beilegung ihrer Zeugnisse über Befähigung und Vermögen um obige Arbeiten
zu bewerben.

Calw , den 31. Oktober 1895.
K. Straßenbau-Inspektion.

Fleischhauer.

WeichsLcrgswclHt.
Die Wahl eines Abgeordneten zum deutschen Reichstag findet am

Dienstag , den 12. November 1895,
statt. Die Wahlhandlung dauert ununterbrochen von 10 Uhr vormittags bis
0 Uhr abends und wird mit dem Schlage6 Uhr der Wahlakt geschlossen.

Di« hiesige Stadt ist in zwei Wahlbezirke eingeteilt. Der erste umfaßt die
südliche Hälfte der Stadt mit Wimberg, Tanneneck, Walkmühle, Krappen und
Bahnhof. Der zweite Wahlbezirk umfaßt die nördliche Hälfte mit Gutleuthaus
und Windhof.

Als Wahlvorsteher sind ernannt:
a. für den ersten Bezirk Stadtschultheiß Haffner  und in dessen Be¬

hinderung Gemeinderat Bub als Stellvertreter.
b. für den zweiten Bezirk Gemeinderat Sch mid und als Stellvertreter

Gemeinderat Schwarzmaier.
Die Grenze beider Wahlbezirke bildet eine Linie, welche vom Wsinstrg

durch das Biergäßchen, den Kirchberg entlang zum Zwinger zieht, wonach im
Bischoff das Gebäude Nr. 493 zur südlichen, Nr. 494 zur nördlichen, im Zwinger
das Haus Nr. 303 zur südlichen, Nr. 302 zur nördlichen Hälfte gehört. Das
Abstimmungslvkal ist für den ersten Wahlbezirk das Gemeinderatssitzungszimmer
auf dem Rathaus, für den zweiten das nördliche Parterrezimmer im Rektorats¬
gebäude.

Das Wahlrecht wird in Person durch verdeckte, in eine Wahlurne nieder¬
zulegende Stimmzettel ohne Unterschrift ausgeübt.

Die Stimmzettel müssen von weißem Papier und dürfen mit keinem äußern
Kennzeichen versehen sein. Nur diejenigen sind zur Teilnahme an der Wahl
berechtigt, welche in die Wählerliste ausgenommen sind.

Calw , den 1. November 1895. Stadlschultheitzenamt.
Haffner.



581

Stammheim.

Lang- und Sägtjolz-
Werkauf.

Am Montag , den
den 4 . Nov ., vormit¬

tags 10 Uhr , kommen
^s -auf dem Rathaus aus

dem Gemeindewald

, > Scheidholz Abteilung
Steinrinne , Hohnille , Hohtannen , Kuh¬
wald , Schatzweg , Untere Rille und Drei¬
spitz zum Verkauf:

166,27 Festm . Lang - und Sägholz I .,
II ., III . und IV . Klasse, worunter
sich auch Langhoz III . und IV . Klasse
befindet.

Gemeinderat.

Hirsau.
Im Vollstreckungswege NMhen am
Montag , den 11 . NovKiber,

nachmittags 1 Uhr,
gegen sogleich bare Bezahlung

ea . 3VN Zentner

Heu und Oehmd
versteigert . Zusammenkunft beim Rat¬
haus.

Gerichtsvollzieher Schice.

Privat -Arteigen.

Dcrnkscrgung.
Für die vielen Beweise liebe¬

voller Teilnahme beim Hin¬
scheiden unserer l. Schwester und

.Schwägerin
s tzaroline Zahn,

für die reichen Blumenspenden und die

zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhe¬
stätte sage ich im Namen der Hinter¬
bliebenen den herzlichsten Dank.

Louis Rist.

Nächsten
T e i n a ch.
Sonntag,  den 3 . ds.

Monats , nachmittags 3 Uhr

Moitatsottlaillmllmg
des Kriegervereins bei Kame¬
rad Hafner  z . gold . Faß.

Der Ausschuß.

Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
Kerd. Engel.

Calw.

Wohurmgs-
veranderuug.

Teile der verehrten Einwohnerschaft
mit , daß ich seit heute in der

Schulgasse Nr. 5 pari.
wohne.

Uslvns UvulkGvn,
Kebamme.

Krisch gebrannter

Ralk.
Ziegelei Sirfarr.

Ia . Lräol-
von heute ab 25 «z pr . Liter,

Zucker rc.
zu billigsten Tagespreisen.

G . Krimmel , Konditor.

Ein fleißiges , kräftiges , ehrliches,
williges

Mädchen
für Haushaltung und Zimmer findet auf
Martini d. I . Jahresstelle in Wildbad,

Wo , sagt die Red . ds . Bl.

Winterschuhe,
sog. Möttlinger,

halte ich fortwährend in allen Größen
gesohlt und ungesohlt auf Lager und
empfehle dieselben bestens.

Chr. Zm. Kraushaar,
Marktplatz Nr . 55.

Meine

Triestngen
««- Flauelle

bringe bei billigsten Preisen in empfeh¬
lende Erinnerung.

säk . Lnkvnmsnn,
Biergasse.

Specicrl 'ität in

KsßFsv,
roh und frisch gebrannt.

K. Heorgii , ßakw.

Wiltzelm KoII),
Mergasse,

bringt seine reichhaltige , von hier und
auswärts anerkannte  Muster¬

kollektion in:

Buckskins , tzheviots, Zleberzieher-
stossen, wasserdichten Loden,

schwarzen Kuchen, ßroses , Satins,
sowie in

Kleiderstoffen für Damen
in höflichste Erinnerung.

Das vorzüglichste

Hustenmittel
sind Krimmel ' s prämierte
und berühmte Husten-
Bonbons , sowie Lungen-

<g-s-tzl. s-schiitzv Syrup , von Aerzten und
Kranken durch viele Atteste bestens em¬
pfohlen , auch in der Hygiene -Ausstel¬
lung in Stuttgart , sowie in der Allge¬
meinen Ausstellung für Erfindungen und
Neuheiten in München mit Diplom der
silbernen Medaille prämiert . Dasselbe
ist jeder Familie als reelles vorzüglichstes
Gesundheitsgenußmittel , andern Fabri¬
katen Bonbons gegenüber gegen Influenza
auch Lungenleidenden , nicht genug zu em¬
pfehlen , wovon sich jedermann mit 20 ^
überzeugen kann . Ueberall , auch in bes¬
seren Apotheken erhältlich . Verkaufs¬
stellen durch Plakate ersichtlich. Nieder¬
lagen werden errichtet durch den Allein¬
versertiger

Konditor Krimmek,
Calw.

LsUsets Leutsode LobLUmvsiv-KsIlersi
Oexrüvävt 182S.

- § se/.

6. L. Kvsslei- L Lis. Lsslingsn.
L. "VV. Koüieterruiteu.

Würzbach.
Jakob Hölzle empfiehlt sein Lager

in

Leder - u . Winterschicheu
jeder Art zu billigen Preisen.

Wir gestatten uns , Freunde und Bekannte zu unserer am ^

Sonntag und Montag , den 3 . « nd 4 . November d . I ., ^

stattfindenden
^

Nachfeier unserer Hochzeit K
in unser elterliches Haus , Bäckermeister Gottlieb Heiter hier , ^

höflichst einzuladen . ^

Htto Lrröwig , Vicefeldwebel.
Arrrra Ludwig , geb. Heller.

Wir erlauben uns , Freunde und Bekannte aus Stadt und

Land zu unserer am Samstag , den 3 . und Sonntag , den

3 . November 18N5 , stattfindenden

»ochMksfeier
in das Gasthaus zur «Schwane " in Calw freundlichst einzuladen.

Ulrich Hennefarttz.
Sohn des Michael Hcnnefarth  in Calw.

Christine Burkhardt,
von Ottenbronn.

Wir erlauben uns . Verwandte und Bekannte zu unserer am

Dienstag , den 5 . Nov ., stattfindenden

Hsshzeitrfeier
in das Gasthaus z. «Hirsch " in Würzbach freundlichst emzuladen.

Joh . Mich. Lutz,
Sohn des Joh . Gg . Lutz in Würzbach.

Christine Renlschler,
Tochter des f Joh . Gg . Rentschler  in Weltenschwami.

Heute Samstag , den 3 . November » halte ich

HelrekuM,
und lade hiezu höflichst ein.

"Morof z. Rappen.

Jeinsten Hellen

Mshchsch,
garantiert rein , empfiehlt

Herren- , Damen- und Kinder--
Schuhe ltnd Stiefel.

Winterschuhe jeder Art und Größe.
Maaß - Arbeit und Reparaturen

prompt und billigst.

mit vorzüglichem Aroma , bei
E . Georg » .

Itünstlioko IZKnv
und Gebisse in bester Ausführung.
Mäßige Preise . Zahnoperationen,
Plombieren , Reinigen rc. schonendst.

4 Leis « , t .

Garantiert reinen 1893er

HÄckttMijt
verkauft preiswert

Kranz Schoenlcn.

Danksagung.
Meine Tochter Anna , II Jahre,

litt mehrere Jahre an schwerem Magen-
und Leberleiden , so daß sie im Gesicht
fast quittengelb aussah . Nach erfolg¬
loser Consultation mehrerer Aerzte wandte
ich mich an den Homöopathen Herr»
vr . m « <I . Bölbeding in Düssel¬
dorf » Königsallee 6 . Diesem be¬
rühmten Arzte gelang es , binnen 3
Monaten meine Tochter vollkommen wie¬

der herzustellen ; ich kann deshalb Herrn
Vr . Volbeding allen ähnlich Leidenden
bestens empfehlen.

Neuß , Furtherstr . 4.
Theodor Schmitz.
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Der Unterzeichnete empfiehlt sich hiemit den
geehrten Herren und Domen höflichst in:

MOMDMLtzL
(nmerik. Kopfuiaschttng).

— Separates Zimmer . — Billige Bedienung . —
Hochachtungsvoll M

G. Zammann , Irileur.

Hiemit empfehle ich mein grostes Lager selbstgemachter
« ?_I

AMZZLWMj
ferner eine große Auswahl

Lodenjuppen , Hrrveioiüs und Mänlel für Herren und Knaben,
Urber-zieher jeder Größe, blaue Anxiige und Avbeilshofen.

BV ' Um damit zu räumen , verkaufe ich alles zu herab¬gesetzten Preise » . -Mxx

HleichSallige Mullerkarte kehl z» Diensten.
/hmug « nsrrk IVIssss werden schnell und pünktlich angefertigt.

Hochachtungsvoll

_A Wehe ^, Schnrjdtr«nkißkr.

^ 0 -. 6 aäALSS 6 .
empfiehlt

Alinterschnhe
in guter Qualität,

in Tuch . Melton und Filz,
für Frauen , Mädchen und

Kinder,
Grauen -Schuhe von ^ 1.30 bis 3.80,

sowie

Lederschuhe und -Siiefel jeder Art.
Arbeit nach Maatz und Reparaturen billigst.

Um geneigtes Wohlwollen bittet der Obige.

liefert billigst

Mtll mitAatent -Dreschdrckkt
für Kand - und Kraftbelrirb

LIin. ? aul kisu, 8tammke!m b. Lalv//
k'sbrikstion Isnttwirtseh . KIsschinsn.

Westdeutsche Wrstcherungs-Aklien-Bank
in Essen.

Garantiemittel Mk. 10,542,948 . —.
Wir beehren uns zur öffentlichen Kenntnis zu bringen , daß wir

Herrn M. Kalküls, Acciser in GberkoUbach,
eine Agentur für genannten Platz und Umgegend übertragen haben und derselbezur Vermittlung von Versicherungen gegen Jcuersgefahr zu festen und
billigen Prämien , sowie zur Erteilung jeder gewünschten Auskunft stets gernebereu sejp wird.

Stuttgart , im Oktober 1885.

Z ) ie Aener - i^ -Ägenlur:
/Irl . kikevls »»! .

Wival -Anzeige.
Der Unterzeichnete empfiehlt sich zur

Ansertiguna jeder Art
A Schuhwaren

genau nach Maaß und zu
billigen Preisen.

Ferner gebe bekannt , daß ich auch
außer dem Hause arbeite und bei Fleiß
und Billigkeit pünkiliche Arbeit zusichere.

Hochachlungevollft
Jricdr . Herrmann , Schuhmacher,

wohnh . bei Fräul . H . Weiß,
Entenschnabel (2 Tr .) .

Em gut erhaltener

Waschkeffel
wird zu laufen gesucht.

Von wem , sagt di« Nsd . ds . Bl.

Cursetks
in jeder Preislage bei

M . Evtenmann,
Biergasfe.

Deraltele Krampfader-
Fußgeschwüre , Flechten , veraltete Ge-
schlechtsleiden , heilt brieflich und schmerz¬
los unter schriftlicher Garantie . 25M-
rige Praxis . Kosten 5 Porto doppelt
nach hier . Apotheker Ir . Jekel , Zürich,
Oberdorfstr . 10.

Einen noch sehr gut erhaltenen

Wintcriiberzieher
habe preiswürdig abzuaeben.

Schühlc , Schneider.

Homo im s,itki2«8i8o!u'n klilllstkitoi'
6ar » »rk »erk

c»6e>aki »ls Aoi »»üskt.

»v ost köoüo » eieekieü.

2n baden in 6alvv i» cler Ilavtlt ^ebeu Lranerei.

Alzenberger Hof.

Weh - und Aahrnis-
Wrkauf.

Wegen Abzugs verkauft Unterzeich¬
neter am nächsten

Montag , den 4 . November,
von morgens 9 Uhr an:

1 Pferd , 4 Kühe , wo¬
runter 2 hochträchtia,
1 trächtige Kalbet,
3 uStiirk Jungvieh,
1 Faß , 2 Eimer haltend (Führling ),
I aufgerichietes Belt samt Bettlade,
l Güllenpumpe , 1 Milchkarren , 2
woll . Pferdedecken , Pferde -, Fuhr,
Feld - und Handzeschirr,

wozu freundlich einladst
Ariedrich Lörcher.

Simmozheiin.

Iahrrrisversteigerung.
Nächsten Dienstag,  den 5 . Noo ., IsF « WWV»

von morgens 9 Uhr an , , , ,
verkaufe ich geqen sogleich bare Bezahlung : November bei der-2 Betten und Bsttgewand , ^Großen Stuttgarter Geldlotterie zur Ent-

vieles Weißzeug , Schrein- ! scheidung ; im Ganzen 424t Geld-» - gewinne mit Mk . mvxe »«» —

KammeMeisch,
junges fettes » ist fortwährend zu habenbei

A . Ziegler.

Strtekvolls
in allen Qualitäten zu billigsten Preisen
empfiehlt

W . Enten mann,
Biergasse.

Calw.

Amerikaner Leim
(in Familien ), Proben in Blech -Schach¬
teln L 6 A per Kilo 60 -A empfiehlt
die Alleinniederlage

Georg Krimmel.

werk und Wirtschafts - .
_wventar , vieles Faß - und ^Or 'gmallose L 3 ^

Bandaelckirr und allge - l « us 25 Lose l Gewinn . Matzend." ' Kirchenbaul . L 1 Zieh . 19 . Dez.
Heidenh . Kirchenbaul . L ^ 2 . — . Zieh.
21 . Jan . 1896 , auf je 15 Lose 1 Frei¬
los . Hauptgewinn ^ 35,000 , 15,000,
10,000 , 6000 rc. rc. Porto 10 -rH, jede
Liste 15 -H, empfiehlt und versendet

l . 8eliweicl <6rt , Generalagent,
8tuttgsrt.

In Calw bei Friseur Bayer.

107 .800.
11 Lose 30

Bandgeschirr
meinen Hausrat,

wozu Liebhaber eingeladen sind.
Den 3 . Oktober 1895.

Sonnenwirt Wvrner Wwe.

Calmbach.
Wegen Ausgabe meiner Schlosserei

setze ich dem Verkaufe aus:
1 gut erhaltenen Blasbalg,
1 Ambos mit rundem Horn,
150 kg schwere Feuerzangen,
I Schleifstein . 85 cm Durchmesser,
1 grosten , 80 kg schweren

freistehenden Schraubstock.
Ferner um damit zu räumen:

neue und gebrauchte
Oval - und Kochöfen,

2 gebrauchte gute
amerik . Dauerbrandöfen,

sowie einige selbstgefertigte
Kochherde,

sämtliches zu den billigsten Preisen.
Ir :. Sctzcrrrz,

Schlosser.

gefunden
wurde eine Damenuhr . Der Eigen¬
tümer kann sie abholen bei

Maurermeister Weber
in Hirsau.

Dertoren
ging am Montag , den 28 . Oktober , auf
der Straße von Hirsau nach Oberreichen¬
bach ein wollener Pferdcteppich;
derselbe ist grauschwarz gewürfelt , rot
eingefaßt und mit dem Namen U . 8t,
bezeichnet. Der redliche Finder wolle
ihn gegen Belohnung abgeben an Mat¬
thäus Stahl in Weltenschwann.

Ein gewandter , junger

Kursche
findet als Packer dauernde Beschäftigung.

Arauz Hchoeulerr.

Ich suche mehrere tüchtige

UlnseUinen-
striekev

bei guter Bezahlung und dauernder
Beschäftigung.

Otto 8ek3fer , Heusteigstraße 74,
Stuttgart.

Für

Hausfrauen!
Annahme alter Wollsachen aller

Art gegen Lieferung von Kleider -, Unter¬
rock- und Mantelstoffen , Damentuchen,
Buckskins , Strickwolle , Portieren , Schlaf»
und Teppichdecken , in den neuesten
Mustern zu billigen Preisen , durch
ki. k!i«hmsnn , Ballenstedt a. Harz,

leistungsfähigste Firma.
Annahmestelle und Musterlager beitV, . Idssvkolck

Bischoffstr.
Truck und Verlag der A. Oel schlag er 'scheu Buchdrucker«, in Calw . Verantwortlich : Paul Adolfs  in Calw. Hiezu 1 Beilage Wochenblatt.
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